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Geldwerte Veröffentlichungen aus den Print-Medien
„Staat erleichtert Wohnungsverkäufe“
Der Bund will den Verkauf der restlichen 2,3 Millionen öffentlichen Mietwohnungen an Investoren massiv erleichtern. Dazu will der Gesetzgeber eine steuerliche Hür-de aus dem Weg räumen.

Unversteuerte Rücklagen in Höhe von 78 Mrd. Euro sollen mit einer zwingenden Pauschalsteuer von drei Prozent belegt werden - statt wie bislang mit 45 Prozent. Danach könnten die Eigner von Wohnungsfirmen frei über diese Rücklagen verfügen. Die Änderung würde den Spielraum der meist kommunalen Eigner er-weitern und den möglichen Verkaufserlös erhöhen. 

Die Reform ist Bestandteil des Entwurfs zum Jahressteuergesetz 2008, den das Bundeskabinett im August beschließen will. Sie basiert auf einer Initiative Nord-rhein-Westfalens. Die CDU-geführte Regierung in Düsseldorf will die Landesent-wicklungsgesellschaft mit 100.000 Wohnungen 2008 verkaufen und könnte da-durch einen höheren Preis erzielen. Der Bund erhielte zudem 2,3 Mrd. Euro Steu-ereinnahmen. 

(€) Immobilien III (http://www.ftd.de/premium/beilagen/ub/204172.pdf) 

(€) Immobilien (http://www.ftd.de/premium/beilagen/bm/189204.pdf) 

(€) Immobilien (http://www.ftd.de/premium/beilagen/ub/170897.pdf) 

(€) Immobilien VI (http://www.ftd.de/premium/beilagen/ub/132693.pdf) 

(€) Immobilien V - Expo Real (http://www.ftd.de/premium/beilagen/bm/122834.pdf) 

(€) Immobilien IV (http://www.ftd.de/premium/beilagen/bm/110719.pdf) 

EVCA: The 2006 PE and VC activity statistics - another year of records (http://www.ftd.de/div/link/228636.html) 

Innovations Report: Der europäische Markt für Immobilienportfolios im Überblick (http://www.ftd.de/div/link/228646.html) 

DB Research: Expertise und Kapital strömen auf die deutschen Wohnungsmärkte (http://www.ftd.de/div/link/228645.html) 

DB Research: Der deutsche Wohnungsmarkt: Anbieter und Nachfrager - heute und morgen (http://www.ftd.de/div/link/228644.html) 

PWC: Global Real Estate Now (http://www.ftd.de/div/link/228643.html) 

Ernst&Young: Real Estate Market Outlook 2007 (http://www.ftd.de/div/link/228642.html) 

Ernst&Young: Deutscher Immobilien-Investmentmarkt 2007 (http://www.ftd.de/div/link/228641.html) 

KPMG: Wohnungswirtschaft (http://www.ftd.de/div/link/228640.html) 

Union Investment: Immobilien-Investoren - Beschreibung der Indikatoren (http://www.ftd.de/div/link/228639.html) 

PWC: Private equity trend report 2007 - Outlook and criteria for international investment in Germany (http://www.ftd.de/div/link/228638.html) 

Facility Management: Öffentliche Hand in Bewegung - Transparenz im kommunalen Immobilienbestand (http://www.ftd.de/div/link/228637.html) 

BVI: Fondsvermögen und Mittelaufkommen am deutschen Investmentmarkt (http://www.ftd.de/div/link/228635.html) 

DHV: Einführung in die Öffentliche Betriebswirtschaftslehre (http://www.ftd.de/div/link/228634.html) 

TU Darmstadt: Die wirtschaftliche Situation deutscher Wohnungsunternehmen - eine empirische Untersuchung (http://www.ftd.de/div/link/228633.html) 
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Die Änderung erweitert die Möglichkeiten internationaler Investoren im deutschen Mietwohnungsmarkt; für Kommunen mit schwieriger Haushaltslage und Woh-nungsbeständen erschließt sich eine neue Erlösquelle. „Mit der einmaligen Pau-schalsteuer bekommen die Eigner der Wohnungsfirmen neuen Gestaltungsspiel-raum. Nicht nur Investoren, auch Kommunen könnten von erheblichen Ausschüt-tungen profitieren", sagte Mathias Müller, Chef der kommunalen Wiesbadener Wohnungsfirma GWW. 

Die 78 Mrd. Euro an steuerfreiem Eigenkapital, dem sogenannten EK 02, haben sich bei den ehemals gemeinnützigen Wohnungsgesellschaften in Westdeutsch-land angesammelt. Sie liegen nicht bar in den Kassen, sondern schlummern als unversteuerte Rücklagen in den Bilanzen. Hintergrund: Die Gesellschaften durften bei der Aufhebung der Gemeinnützigkeit im Jahr 1990 ihre damals 3,8 Millionen Wohnungen auf Marktwerte hochbilanzieren. Die Bewertungsgewinne wanderten in die EK-02-Rücklagen. 

„Weitere Modernisierung des Sektors“
Wenn Wohnungsgesellschaften jedoch vor 2019 Gewinne ausschütten, müssen sie zuerst diese Rücklagen auskehren und zu 45 Prozent nachversteuern. Daher schütten die meisten bislang gar nichts aus, sondern thesaurieren die Gewinne - ein Problem vor allem für Finanzinvestoren, die ihre Geldgeber mit Rendite ver-sorgen müssen. Der US-Investor Fortress hat das Problem beim Börsengang sei-ner Firma Gagfah mit rund 170.000 Wohnungen mithilfe einer Luxemburger Hol-ding umschifft. Unter anderem, weil dies steuerrechtlich umstritten ist, stoppte der Konkurrent Terra Firma den Börsengang der Deutschen Annington mit 230.000 Wohnungen. Fortress-Deutschlandchef Matthias Moser sagte der FTD, die ge-plante pauschale Abgeltungsteuer werde „zu einer weiteren Modernisierung des Sektors beitragen und viele Transaktionen erleichtern, wenn nicht gar überhaupt erst ermöglichen“. 

Die Wohnungswirtschaft fordert statt einer zwingenden eine freiwillige Pauschal-steuer. Finanzschwache Genossenschaften etwa würden durch die Pauschal-steuer überfordert, da sie die Barmittel dafür nicht hätten, heißt es. 
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FTD-Online vom 20.07.2007
PAGE  
2

